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liane Haib, bie befannfe 2Biener gifmfünffferin, bie feit if?rer oor einem
3af)re erfoïgfen Verheiratung mit ©aron Hapmerle fid} non jebweber giftw
fâ'figfeif surüdgesogen flatte, fofï in nddjfïer 3eif wieber filmen, ba if?re
(Sebnfucbt nad} bem fÇtimafetier su groft geworben iff. SXngebïid? foff oor»
fâuft'g nod} it}r ©äffe gegen biefe 2fbfid}t fein unb ed iff nod} nid}f enf»

fdjieben, ob bie (Sef}nfud}f nad} ben 3upiferfamben ober ber ©eborfam sum
©äffen in Xiane Haibd fersen ben (Sieg baoonfragen werbe. ©efanntfid}
waren bie testen groben hoffen ber Xiane Huib bie Xabp £}amUfon, Xufresia
33orgia unb bie weibfidje Haupfroffe in „(Sgpfofion".

* *
3mmer offer wirb bie ©ebeufung ed}fer ©id}fer für ben grim bei ben

Siftnfeufen anerfannf unb artberfeifd erfennen bie ©id}fer, baff ©fitarbeit
beim $ifm nid}f nur maferiefte ©orfeife bringe, fonbern aud) fonff gar nid}f
SU oerad}fen fei. ©euerbingd bat ber befannfe offerreid}ifd}e ©icpfer Hugo
t>on Hofmanndtbaf eine ©ooeffe ber Defferreid}ifd}en ©unbedfifmbauptffeffe

; sur ©erftfmung überfaffen unb iff gegenwärtig ffarf mit ben ©fanuffripf*
arbeiten in Sfnfprud} genommen.

* *
k

Hugo ©effauerd meiffbefannferZftotnan: ,,©ie 6fabf obne3uben// wirb
in XBien oon Zftegiffeur ©redfauer oerfüfmt.

* *
©tag Xinber brebt gegenwarfig bei ber ,,©ita" in XBien ben ^itm „Qffown

aile Xiebe". üeber feine fâ'tigfeif bsw. Unfafigfeif ftnb bie mannigfaffigffen
©erücbfe Derbreitet. (So wirb 3.©. ersd'btt, bab er fid} in feinem Gmgagemenfd*

: oerfrag audbrüdfid} eine beffimmfe £>of}e ber Temperatur im ^ifmafefier
audbebungen babe unb stoar iô ©rab C^etfiuö unb nun jebedmaf, wenn bie

Temperatur aud) nur um ein Bebnfef ©rab su bo<b über su niebrig fei,
bie Sfufnabme gans einfad}, obne jebe ©üdfid)t auf bie baburd} ber Jirma
erwaepfenben ünfoffen abfage unb swar, je nad} ber momentanen ©emütd»
ffimmung, gfeid} für einen Tag, stoei Tage ober gar eine ©3od}e... Sie

i Sdbfretcben Oireftoren ber ©ita foffen fd}on gans srau fein ober suminbeff
; gans fabt, toeif fie fid} bauernb bie Haare raufen ©in anbered ©taf foft

©Tag Xinber, afd ibm ein Hilfsarbeiter obne Sfnfebung ber perfon einen febr
wienerifepen Sfudbrud surief, ber fid} afferbingd aud} im „©ob" befünbet,

bod} in ©3ien fonff febr off obne jebe bofe 2fbjfd}f gebraucht wirb, ebertfaffd
eine ganse ©3od)e „bbd" gewefen fein unb nur nad} Dreien gormafifäfen
wieber sur ©erfopnung unb Sfrbeif, fiebe oben, surüdgefunben bube.

* *

©er befannfe ^ifmffar Sfnnp ©tifefp bat bei ben Sfufnapmen sur //@fubf
obne 3uben// einen bebauerfiepen Unfaff erlitten, beffen gofgen (eine Sfugen»

oerfepung) ffe stuoi ©3od}en fang ben Aufnahmen ferngehalten paben.

* *

gflmOJtofaif.
3n Sfuburn im (Staate ©euporf but bie (Sd}ine Tpeafricaf bie predbp*

i ferian^ircpe für ben ©efrag oon 35 000 ©offar erworben, ©te faufenbe

girma wifl aud ber ^irepe ein Operettentheater mit &no machen ; bte

i Umbauten werben etwa 200000 ©offar oerfdjfingen.

Bane Haid, die bekannte Wiener Filmkünstlerin, die seit ihrer vor einem
Zahre erfolgten Verheiratung mit Baron Haymerle sich von jedweder
Filmtätigkeit zurückgezogen hatte, soll in nächster Zeit wieder filmen, da ihre
Sehnsucht nach dem Filmatelier zu groß geworden ist. Angeblich soll
vorläufig noch ihr Gatte gegen diese Absicht sein und es ist noch nicht
entschieden, oh die Sehnsucht nach den Jupiterlampen oder der Gehorsam zum
Gatten in Bane Haids Herzen den Sieg davontragen werde. Bekanntlich
waren die letzten großen Vollen der Bane Haid die Tady Hamilton, Tukrezia
Borgia und die weibliche Hauptrolle in „Explosion".

Zmmer öfter wird die Bedeutung echter Dichter für den Film bei den

Filmleuten anerkannt und anderseits erkennen die Dichter, daß Mitarbeit
beim Film nicht nur materielle Vorteile bringe, sondern auch sonst gar nicht
zu verachten sei. Neuerdings hat der bekannte österreichische Dichter Hugo
von Hofmannsthal eine Novelle der Oesterreichischen Bundesfilmhauptstelle

- zur Verfilmung überlassen und ist gegenwärtig stark mit den Manuskriptarbeiten

in Anspruch genommen.

Hugo Bettauers meistbekannter Voman: „Die Stadt ohneZuden" wird
in Wien von Vegisseur Breslauer verfilmt.

Max Bnder dreht gegenwärtig bei der „Vita" in Wien den Film „Clown
aus Bebe". Ueber seine Tätigkeit bzw. Untätigkeit sind die mannigfaltigsten
Gerüchte verbreitet. So wird z.B. erzählt, daß er sich in seinem Engagementsvertrag

ausdrücklich eine bestimmte Höhe der Temperatur im Filmatelier
ausbedungen habe und zwar Grad Eelfius und nun jedesmal, wenn die

Temperatur auch nur um ein Zehntel Grad zu hoch oder zu niedrig sei,
die Aufnahme ganz einfach, ohne jede Vücksicht auf die dadurch der Firma
erwachsenden Unkosten absage und zwar, je nach der momentanen Gemüts-
stimmung, gleich für einen Tag, zwei Tage oder gar eine Woche... Die
zahlreichen Direktoren der Vita sollen schon ganz grau sein oder zumindest

^ ganz kahl, weil sie sich dauernd die Haare raufen Ein anderes Mal soll

Max Bnder, als ihm ein Hilfsarbeiter ohne Ansehung der Person einen sehr

wienerischen Ausdruck zurief, der sich allerdings auch im „Götz" befindet,
doch in Wien sonst sehr oft ohne jede böse Abficht gehraucht wird, ebenfalls
eine ganze Woche „bös" gewesen sein und nur nach vielen Formalitäten
wieder zur Versöhnung und Aröeit, siehe oben, zurückgefunden habe.

* *

Der bekannte Filmstar Anny Milety hat bei den Aufnahmen zur //Stadt
ohne Zuden" einen bedauerlichen Unfall erlitten, dessen Folgen leine
Augenverletzung) sie zwei Wochen lang den Aufnahmen ferngehalten haben.

Film-Mosaik.
Zn Auburn im Staate Neuyork hat die Schine Theatrical die presby-

> terian-Kirche für den Betrag von 35 000 Dollar erworben. Die kaufende

Firma will aus der Kirche ein Operettentheater mit Kino machen) die

Umbauten werden etwa 200000 Dollar verschlingen.



Slbel ©anre bereifet in parfe einen Silmgpflub „Napoleon" nor, ber
nues fedfe ©pifoben befielen mirb. Sftö 'Xitel finb in Slubfifet genommen
„Slrrole", „©er 10. brumaire'', „Slufferliffe, „2)er Iftüifgug auo iRufilanb",
„Xöaterlpo" unb'„(St. ^eteria^ ©anre bat bereife bie 3ufage erhalten,
bie nationalen (Sammlungen unb f?ifforifd?en 23aumerfe benuf?en su bürfen,
mie fem aufe Gruppen beb frangofiffeen öeereb gur Verfügung gebellt mer*
ben follen, bamif bie (Sfelafetfgenen einmanbfrei gelingen.

3m bereife ber Xonboner poligeigeroalt bürfen fortan propaganba*
unb aiufftarungefelme aufe oor 3ugenblifeen über 16 3al?re gegeigt toerben.
biefeer mar bie ©renge beim 10. Xebenojapr gegogen. 3m 23effelub beb
©ounfe (Council ftnb befonberb bie Xcbrft'lme über bie oeneriffeen £franf*
betten afe gugelaffen ermahnt.

3n bem Qrarna „©laube ©uoafe, ber oon ber ©aumont ©omp. Xtb.,
Xonbon, gegenmartig bei 2öinbfor aufgenomen mirb, meift bab Ptanuffript

1200 (Sgenen auf! Slllerbingb bebt biefem Xteforb ein anberer gegen*
über: 130 (Sgenen bilben in einer eingigen Setoration, 2)iefe Qeforation
iff ein hintermalberiffeeb ©lotJhaub oon nur menigen Qubratmetcrn iftaum.
ilnb bier müffen 3 perfonen in 130 (Sgenen gueinanber bilbpaft oerffeoben
merben

* *

Hreug unb Quer burfe bie Silmtoelf.
9iütffel)r ßubitffe' ttafe 3fe»tfd)lani> bon befreunbeter Seite erhalten

mir bie folgenbe bUtteilung, bie mir mit allem borbehalt miebergeben: „(Srnft
Subitffe foU nafe ifkeffemelbungen im näfefien SJtonat nafe Oeutffelanb
gurücffehren. Stiefe ïtaferifet mirb bamit begrünbet, baff Söarner brofeerë
bie ißcobuftion einfferänten. Obgleich letztere btitteilung gutreffenb ift, mirb
®rnft ßubitffe bofe nofe nifet in ber ßage fein, nafe ©eutffelanb gurüd>
gutehren, ba ferne berpftifetungen in ben bereinigten Staaten fen bort
nofe längere Seit gurücfhalten." (gilmfurier.)

fßrfeciQa Seatl ift unter bie gilmgrünber gegangen: fie hat foeben eine
eigene fßrobuttionSgefellffeaft mit einem Slnfangêfapitaï bon 10 000 SDoHat
gegrünbet. S)er borgang ift infofern nifet unintereffant, als bie amerifaniffeen
gilmftarë, bon einigen menigen abgefehen, bergleifeen ©rünbungen auf ben
eigenen Utamen biëher nifet liebten.

Senator 3« bßalter hat bem ameritaniffeen Senat eine neue bill
borgelegt, bie bie Aufhebung ber gilmgenfur forbert. SDie borlage ging an
ben ginangauSffeufj. ®ie Leitungen berefenen, bah nafe ber gegenmärtigen
Stärte ber berffeiebenen politiffeen Parteien eine biefefeeit bon 77 Stimmen
für bie Aufhebung ber genfer borhanben fein fann. 76 Stimmen finb nur
erforberlife. ®ine gleifee biU ergielte 1923 nur 71 Stimmen.

Stielten itt Sonbon. Slfta 3tielfen fomie Sbenb ©abe finb ein**

gelaben morben, ber bemnäfeft in ßonbon ftattfinbenben fßremiere be§ §amlet=
gilmS beigumohnen.

gröfjte fêino ber SBelt. Unftreitig ba§ gröjfte $ino ber Söelt mürbe
fürglife in ©lebelanb (Ohio) eröffnet. @S enthält nifet meniger als 16 000
Sife unb 8000 StehPlâfce. ®er bau hat 6V2 Millionen Ootlarë gefoftet.
14

Abel Game bereitet in Paris einen Fikmzyklus „Napoleon" vor, der
aus sechs Cpisoden bestehen wird. Als Titel sind in Aussicht genommen
„Arcole", „Der -is. Grumaire", „Austerlitz", „Der Nückzug aus Nußland",
„Waterloo" und „St. Helena"! Gance hat bereits die Zusage erhalten,
die nationalen Sammlungen und historischen Gauwerke benutzen zu dürfen,
wie ihm auch Truppen des französischen Heeres zur Verfügung gestellt werden

sollen, damit die Schlachtszenen einwandfrei gelingen.
Zm Gereich der londoner Polizeigewalt dürfen fortan Propaganda-

und Ausklärungsfilme auch vor Zugendlichen über 110 Zahre gezeigt werden,
bisher war die Grenze beim 1I8. Tebensjahr gezogen. Zm Geschluß des
County Council sind besonders die Tehrfilme über die venerischen Krankheiten

als zugelassen erwähnt.
Zn dem Drama „Claude Duval", der von der Gaumont Comp. Ttd.,

Tondon, gegenwärtig bei Windsor aufgenomen wird, weist das Manuskript
^200 Szenen aus! Allerdings steht diesem Nekord ein anderer gegenüber:

ii30 Szenen bilden in einer einzigen Dekoration. Diese Dekoration
ist ein hinterwälderisches Glockhaus von nur wenigen Qudratmetern Naum.
Und hier müssen 3 Personen in ii30 Szenen zueinander bildhaft verschoben
werden

Kreuz und Quer durch die Almweit.
Rückkehr Lnbitsch' nach Deutschland? Von befreundeter Seite erhalten

wir die folgende Mitteilung, die wir mit allem Vorbehalt wiedergeben: „Ernst
Lubitsch soll nach Pressemeldungen im nächsten Monat nach Deutschland
zurückkehren. Diese Nachricht wird damit begründet, daß Warner Brothers
die Produktion einschränken. Obgleich letztere Mitteilung zutreffend ist, wird
Ernst Lubitsch doch noch nicht in der Lage sein, nach Deutschland
zurückzukehren, da seine Verpflichtungen in den Vereinigten Staaten ihn dort
noch längere Zeit zurückhalten." (Filmkurier.)

Priseilla Dean ist unter die Filmgründer gegangen: sie hat soeben eine
eigene Produktionsgesellschaft mit einem Anfangskapital von 10 000 Dollar
gegründet. Der Vorgang ist insofern nicht uninteressant, als die amerikanischen
Filmstars, von einigen wenigen abgesehen, dergleichen Gründungen auf den
eigenen Namen bisher nicht liebten.

Senator James I. Walker hat dem amerikanischen Senat eine neue Bill
vorgelegt, die die Aufhebung der Filmzensur fordert. Die Vorlage ging an
den Finanzausschuß. Die Zeitungen berechnen, daß nach der gegenwärtigen
Stärke der verschiedenen politischen Parteien eine Mehrheit von 77 Stimmen
für die Aushebung der Zensur vorhanden sein kann. 76 Stimmen sind nur
erforderlich. Eine gleiche Bill erzielte 1923 nur 71 Stimmen.

Asta Nielsen in London. Asia Nielsen sowie Svend Gade sind
eingeladen worden, der demnächst in London stattfindenden Premiere des Hamlet-
Films beizuwohnen.

Das größte Kino der Welt. Unstreitig das größte Kino der Welt wurde
kürzlich in Cleveland (Ohiv) eröffnet. Es enthält nicht weniger als 16 000
Sitz- und 8000 Stehplätze. Der Bau hat 6^ Millionen Dollars gekostet.
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